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Hilfe! Hilfe! Einbrecher! Aufgeregte Rufe schallen 
durh das sonst so ruhige Haus Parkstr. 14 in 
Lemmersbah. — Neugierige Hausbewohner schauen 
aus den Türen. — Der Frisörgehilfe Hugo Lehmann, 
der gerade dabei ist, den Rentier Harnisch in dessen 
Wohnung zu rasieren, läßt den Halbeingeseiften sitzen 
und stürzt davon. Im Korridor sieht er die Besche- 
rung... es ist eingebrochen worden. Auf der Treppe 
trifft er einen Mann, der sich für einen Kriminalbeam- 
ten ausgibt. Hugo führt den Kriminalbeamten aufs 
Dach. — Inzwischen ist bei Harnisch der wirkliche 
Kriminalkommissar Grimm eingetroffen. Aber an- 
statt sih an die Verfolgung des Diebes zu machen, 
will er erst lange Protokolle aufnehmen. Darüber 
wird Harnish böse, und die beiden Männer, die 
sih sowieso nicht leiden können, geraten anein- 
ander. Lehmann, der hinzukommt, wird von dem 
Kommissar kurzerhand verhaftet, da er nach der 
Meinung Grimms dem Einbrecher zur Flucht ver- 
holfen habe. — Tatsächlih aber hat Hugo Lehmann 
den Einbrecher auf geniale Weise gefangen und 
unschädlich gemacht. — $o beginnt die kriminalistische 
Karriere des Friseurgehilten Hugo Lehmann aus 
Lemmersbah. — Er studiert immer eifriger seinen 
Lieblingsschriftsteller Bill Parker, „König der De- 
tektive‘, und wartet, während er weiter einseifi 
und rasiert, auf neue Gelegenheiten zum Beweis 


seines großen kriminalistischen Scharfsinns Diese 
Gelegenheit aber sollte nicht lange auf sich warten 
lassen. — Unter den Kundinnen des Friseurladens 


ist Hugo besonders die Tochter des Grossisten 
Dippel aufgefallen, eine anerkannte Schönheit von 
Lemmersbac, die die gesamte jüngere Männerwell 
der Stadt bezaubert. — Zwei junge Kaufleute, die 
den Reizen Irenes erlegen zu sein scheinen, sind 
ebenfalls Kunden von Hugo... Herı 


Butenschön 
und Herr Bok. - Butenshön, 


Kassierer des 
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Holzhändlers Fiedler, eignet sich, wie Hugo längst festgestellt hat, 
wenig zum Kaufmann. Sein brennender Wunsch ist es, Sänger zu 
werden, und stets sieht man ihn mit dicken Klavierauszügen herum- 
laufen. Zur Zeit studiert er „Hoffmanns Erzählungen” Eines 
Abends soll Butenschön dem Grossisten Dippel im Auftrage seiner 


Firma tausend Mark übergeben Aber am nächsten Morgen er- 


scheint Herr Dippel im Büro von Fiedler und schwört Stein und 


Bein, das Geld nicht erhalten zu haben und Butenschön 


ann die Quittung nicht finden. Er verspricht, in die Enge 

jetriel las Geld zı etze ind erhält zu diesem 
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Mark fehlen Grimn 


ersten, der den 5 


Kommissar Grimm die Nachricht, 
daß am Strande von Nizza ein 
herrenlosesBoot gefunden worden 
ist, in dem der Rock und Paß des 
Butenschönlagen. — UndFiedler er- 
hält ein Telegramm von Buten- 
schön, in dem ihm dieser mitteilt, 
daß er sich das Leben nehmen 
werde, 

Für Grimm ist der Fall Buten- 
schön damit erledigt. - Aber 
für Hugo Lehmann fängt die Sache 
erst an interessant zu werden; 
denn er glaubt nicht an den Selbst- 
mord Butenschöns. — Unermüd- 
lih sucht er weiter nach der Quit- 
tung und eines Tages findet er 
sie... im Klavierauszug von 
Hoffmanns Erzählungen, dessen 
Blätter von einer Marktfrau als 
Einwickelpapier benutzt werden. — 
Strahlend zeigt er Harnish die 
Quittung -und beweist ihm an 
Hand des Telegramms, daß Buten- 
schön noch am Leben sein müsse. 
— Harnish sieht in dem Fall 
Butenschön eine Möglichkeit, sei- 
nem Gegner Grimm eins auszu- 
wischen und finanziert die Expe- 
dition Hugos nad Nizza. — Buten- 
schönistin Nizza inden Verdacht ge, 
kommen, ein gesuchter Frauenmör- 
derzuseinundist, als Hugo undHar- 
nisch in Nizza eintreffen, mit einer 
exzentrisch veranlagten Cubanerin 
Ramona nach London geflohen. 
Hugo nimmt auch diese $pur auf. 
Und so landet der kleine Friseur- 
gehilfe schließlih am Ziel seiner 
Sehnsudt .... in Scotland Yard. — 
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Ein Abend mit Dir 
Lied und Slowfox 


Worte von 
Willy Rosen und Kurt Schwabach 


Musik von Franz Doelle 


Ein Abend mit Dir im Mondenschein, 
das wäre ein Traum vom Glück! 

Ein Abend mit Dir muß herrlich sein, 
da denkt man noch oft zurück ! 

Wie silbern strahlt der Mond, 

er leuchte! nur für uns ganz allein, 
er weiß, daß es sich lohnt, 

für eine Stunde glücklich zu sein’! 

Ein Abend mit Dir im Mondenschein 
das wäre ein Traum vom Glück! 
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Die vollständigen Liedertexte erscheinen 
auch in den Monopol-Liederbüchern. 
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An Hand einer mitgebrac- 
ten Photographie weib er die 
Londoner Polizei davon zu 
überzeugen, dab der gesuchte 
Frauenmörder kein Verbrecher 
sei, sondern sein harmloser 
Freund Butenschön aus Lem- 
mersbach. — Als die Polizisten 
aber Butenshön aus dem 
kleinen Hotel in Whitechapel, 
wo sich die romantische Ra- 
mona mit ihm einquartiert hat, 
abholen wollen, werden sie 
mit Schüssen empfangen. Eine 
Verbrechergesellschaft, die im 
gleichen Hotel logiert, ist der 
Meinung, daß es die Polizei 
auf sie abgesehen habe. Sie 
hat sich verbarrikadiert und ist 
entschlossen, das Hotel bis zum 
Äußersten zu verteidigen. — 
Eine wilde Schlacht entspinnt 
sich, das Hotel wird schließlich 
gestürmt, aber an das Zimmer 
des angeblichen Frauenmörders 
wagen sich die Polizisten nıcht 
heran. — Auch hier rettet Hugo 
die Situation und es gelingt 
ihm, der in London als Held 
gefeiert wird, auch in Lemmers- 
bah die Unschuld Buten- 
schöns nachzuweisen und ihn 
schließlih mit Irene zu- 
sammenzuführen. Ein An- 
gebot Grimms, bei der 
Lemmersbacer Polizei einzu- 
treten, schlägt Hugo siolz aus, 
er befindet sich bereits, wie er 
kühn behauptet, in Verhand- 
lungen mit Scotland Yard. 
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Ein Blick genügt 


Lied urıd Foxtrot 


Worte von 
Willy Rosen und Kurt Schwabach 


Musik von Franz Doelle 


Ein Blick genügt, ein Blik genügt 
und ich weiß alles, was passiert, 
was sich bei Dir in Deinem Herzen 
[rührt / 
Ein Blick genügt, ein Blick genügt 
und kein Geheimnis ist mir fremd, 
ich zieh Dich aus mit einem Blick 
[bis auf das Hemd! 
Ich weiß Bescheid, ich kenn mich aus, 
ich bin zuhaus in jedem Haus 
und was Du fühlst und was Du 
. [denkst, 
ich krieg es raus/ 
Ein Blick genügt, ein Blick genügt 
und ich weiß alles, was passiert, 
was sich bei Dir in Deinem Herzen 
[rührt ! 


